
Die Industrie- und Handelskammer Koblenz finden 
Sie in der Schlossstr. 2 in 56068 Koblenz.

Parken:
Die Tiefgarage vor dem Kurfürstlichen Schloss,  
Neustadt 30, 56068 Koblenz, bietet die Möglichkeit,  
in unmittelbarer Nähe der IHK zu parken.

Eine weitere Parkmöglichkeit besteht außerdem in der 
Görrestiefgarage unter dem Görresplatz, Gerichtstraße 
(Lage siehe Link „Koblenz“).

TIEFGARAGE
AM SCHLOSS

CASINOSTR.

VIKTORIASTR.

TIEFGARAGE
AM SCHLOSS

Info-Hotline:

06131 6172-1201

W I r  H e I S S e n  S I e  
H e r z l I c H  W I l l K o m m e n .

Unterstützen Sie den gemeinsamen Schulterschluss 
zur Gewinnung und Bindung von Fachkräften!
Das Thema Fachkräftemangel ist derzeit in aller Munde. 
Je nach Berufsgruppe, Branche und Region stellen 
bereits heute schon viele Betriebe fest, dass es nicht 
leicht ist, qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für 
sich zu gewinnen und zu binden. Als Arbeitgeber attraktiv 
zu sein, rückt damit immer mehr in den Vordergrund.

Die Veranstaltung bietet für Sie die Möglichkeit, praxis-
orientierte Ansätze zum Thema Fachkräftesicherung 
innerhalb der Region kennenzulernen. Zu Wort kommen 
insbesondere regionale Unternehmen, Institutionen 
und Akteure. Darüber hinaus haben Sie die Möglichkeit, 
sich persönlich durch eigene Beiträge in die Diskus-
sionsrunde einzubringen und Ihre Fragen zu stellen. 
Begleitend zur Veranstaltung findet ein Info-Markt statt, 
bei dem Unternehmen und Institutionen ihre Angebote 
präsentieren und informieren.

Der Abend am  27. Oktober 2014 in Koblenz ist auch der 
Start für einmal pro Quartal stattfindende Bündnisse 
„Arbeitgeber – Fachkräfte – Region“.

Diese Bündnisse bringen Unternehmensvertreter sowie 
regionale Akteure zusammen, um gezielt die in der 
Auftaktveranstaltung identifizierten Schwerpunkte zum 
Thema Fachkräftesicherung in der Region  
zu vertiefen. 

Ziel dabei ist, gemeinsame Aktivitäten zur Fachkräfte-
sicherung zu entwickeln, um so in der Kooperation 
auf längere Sicht regionale Rahmenbedingungen zu 
verbessern.

lernen Sie die Angebote Ihrer region kennen und 
profitieren Sie von dem Austausch mit anderen 
Unternehmen! machen Sie mit!

Mit der Bitte um Antwort
bis zum 24. oktober 2014 per Post,
Fax: 06131 6172-1299,
E-Mail: isb-marketing@isb.rlp.de
oder online unter www.isb.rlp.de 

A n m e l D U n G
z U r  V e r A n S t A l t U n G

E I n l a d u n g  
m o n tA G ,  27.  o K t o B e r  2 014  
A B  19  U H r 
I n  Ko B l e n z

e I n l A D U n G  

D I e n t  A l S 
e I n l A S S K A r t e



Wir freuen uns sehr,
Sie zur Veranstaltung 

am montag, 27. oktober 2014, ab 19 Uhr  
in der Industrie- und Handelskammer Koblenz,  
Schlossstr. 2, 56068 Koblenz

begrüßen zu dürfen.
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Veranstaltungsbeginn
 

Begrüßung
   Ulrich Dexheimer 
 Sprecher des Vorstands der 
Investitions- und Strukturbank 
Rheinland-Pfalz (ISB)

 

 
„ regionale Bündnisse zur Stärkung der 
Attraktivität als Arbeitgeber“
   eveline lemke 
Ministerin für Wirtschaft,  
Klimaschutz, Energie und Landesplanung

19.00 Uhr 

Programm
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Beim Thema Fachkräfte ist die brennende Frage „Was tun?“. 
Wie können Lösungsansätze aussehen? Was verbirgt sich hinter 
der Begrifflichkeit „Attraktiver Arbeitgeber“ und was bedeutet es 
für jeden Einzelnen? Welche Rolle spielt die Region dabei?

Die vielen Fragen machen deutlich: Es wäre effektiver und erfolg-  
versprechender, wenn sich die Akteure einer Region vernetzen 
und gemeinsam an einem Strang ziehen.

Anregungen und natürlich Antworten möchten wir Ihnen durch
Praxisbeispiele und Talks mit Unternehmens- sowie Kammer-
vertretern näher bringen.

„ Fachkräfte finden, binden und fördern“ 
Beispiele aus der Praxis: 

   Angelika Jösch 
Referatsleiterin 
Debeka-Hauptverwaltung,  
Abteilung Personalentwicklung in Koblenz

   Andreas Kimmel 
Geschäftsführer 
Kimmel Zahntechnik GmbH in Koblenz

   thomas merfeld 
Geschäftsleitung Personal- und Sozialwesen 
FAYAT BOMAG GmbH & Co. Unternehmensführungs KG  
in Boppard

Neben Kurzvorträgen der Unternehmer werden diese auch von 
Frau Prof. Rump interviewt. Weitere Experten und Ansprech-
partner sind Bernhard meiser, Geschäftsführer Aus- und 
Weiterbildung, Industrie- und Handelskammer Koblenz und 
Ursula Lorenz, Abteilungsleiterin Berufliche Bildung Hand-
werkskammer Koblenz. Bringen Sie sich ein, stellen Sie Ihre 
Fragen, diskutieren Sie mit und werden Sie Teil des regionalen 
Bündnisses!
 

Prof. Dr. Jutta rump ist Direktorin des  
Instituts für Beschäftigung und Employability 
in Ludwigshafen (IBE). Seit 2007 gehört sie  
zu den „40 führenden Köpfen des Personal-
wesens“ (Zeitschrift Personalmagazin) und  
zu den acht wichtigsten Professoren für 
Personalmanagement im deutschsprachigen 

Raum. In zahlreichen Unternehmen und Institutionen ist sie als 
Projekt- und Prozessbegleiterin tätig.

Beim anschließenden Imbiss und Infomarkt mit den Partnern 

erhalten Sie auch weitere Informationen zu dem geplanten Bündnis 

„Arbeitgeber — Fachkräfte — Region“ und seinen Aktivitäten. 


